
 

Die Platten im Verband mit einem 
Stoßversatz von > 30 cm auf das 
MARMORIT Abschlussprofil anset-
zen. Es dürfen keine Versätze, 
offene Stoß-, Kreuz- und Lagerfu-
gen, Fehlstellen oder Unebenheiten 
außerhalb der DIN 18202 Toleran-
zen im Hochbau, vorhanden sein 
und in  der Fläche keine fliegenden 
Stöße mit stumpfen Kanten ausge-
bildet und beim Andrücken keine 
Verformungen des Untergrundes 
auftreten. Plattensprünge/ Versätze 
≥ 2 mm sind abzuschleifen. 
 
Die WARM-WAND-THD-N+F Plat-
ten werden mit 6 Dübeln/m²  THD-
Set (zugel. Schraubdübel mit Kunst-
stoffabdeckung) oder mit 10 V2A-
Edelstahlklammern/m² nach DIN 
1052 im Abstand von 10 cm und 
jeweils mind. 30 mm Veranke-
rungstiefe dämmstoffbündig im 
Holzständer befestigt bzw. ge-
klammert. Andere Befestigungen 
sind nicht zulässig. Als Leibungs-
platte kann die AGEPAN UDP in 25 
mm eingesetzt werden. 
Die Dämmplatten müssen vor dem 
Verputzen trocken (Plattenfeuchte 
max. 13%), staubfrei, nach Herstel-
lerrichtlinie verarbeitet sein. Ver-
schmutzte Flächen sind trocken zu 
reinigen. Grundsätzlich sind Fas-
sadenelemente bei Gebäuden mit 
geringem Dachüberstand abzupla-
nen.  Innerhalb von 8 Wochen nach 
Plattenverlegung ist zu beschich-
ten. 
 
Die Holzfaserplatten dürfen bis 30 
cm über GOK ohne und bis 10 cm 
mit besonderen Maßnahmen ver-
wendet werden.  
Fugen: Fugenbreite < 2 mm tole-
rierbar, Fugenbreite > 3-8 mm 
MARMORIT Fugendicht, Fugen > 8 
mm THD Passstücke mit Fugen-
dicht verklebt. 

Anschlüsse an angrenzende Bau-
teile und Durchdringungen sind mit 
MARMORIT Fugendichtband aus-
zubilden. Stoß. An sämtlichen Au-
ßenecken werden vorab 
MARMORIT Gewebeeckwinkel 
angebracht. Als Trennfuge zwi-
schen Putzsystem zu Fenster und 
Türen ist eine MARMORIT APU-
Gewebeleiste einzusetzen.  
 
MARMORIT SM 700 dünn auftra-
gen und als Pressspachtelung in 
die  Platten einmassieren, danach 
auf  5 – 7 mm Dicke aufbauen, 
eben und fluchtrecht verziehen. Die 
Innenecken von Sturz / Leibung 
sind mit einem Gewebe-Sturz-
Eckwinkel  oder einem Gewebe-
streifen zu armieren. Diagonal von 
den Ecken aller Gebäudeöffnungen 
wird ein Armiergewebestreifen ca. 
30 x 50 cm angebracht. Der Gewe-
bestreifen ist direkt vom Eck begin-
nend unter der eigentlichen Gewe-
belage anzuordnen. Anschließend 
MARMORIT Armiergewebe falten-
frei, oberflächennah und mit 10 cm 
Stoßüberlappung einbetten. 
  
Bei Oberputzen mit Körnung < 2 
mm (gemäß DIN 18350, VOB Teil 
C, < 3 mm) und gefilzten oder ver-
bürsteten Strukturen wird eine dop-
pelte Gewebeeinlage im Armier-
mörtel notwendig. 
 
Als Oberputze können unsere Pro-
dukte: NOBLO; NOBLO light (mine-
ralischer Scheibenputz) mit Kör-
nung 3 mm und Siliconharz-EG-
Farbanstrich; conni S 2 / 3 (Silicon-
harzputz) oder KATI S 2 / 3 (Sili-
katputz) eingesetzt werden. Ein 
Voranstrich kann je nach Oberputz 
und entsprechenden Witterungs-
verhältnissen mit Isogrund erfolgen. 
Sollten sich Verfärbungen durch 
Lignin oder anderen Bestandteilen 
bilden, ist ATON Sperrgrund als 
Putzgrundierung zu verwenden.  
 

Als Armiermörtel ist im Spritzwasser-
bereich MARMORIT SOCKEL-SM 
einzusetzen. Die Flächen können 
nach 5 Tagen in einem weiteren Ar-
beitsgang mit SOCKEL-SM überzo-
gen und gefilzt werden. 
Im erdberührten Bereich ist eine So-
ckeldämmplatte sowie eine Abdich-
tung gemäß DIN 18195 anzubringen. 
Hierzu kann MARMORIT SOCKEL-
DICHT in 2,5 mm Schichtdicke aufge-
tragen werden. 
 
Wir weisen darauf hin, dass bei der 
vorhandenen Bauart Bewegungen 
durch: Austrocknung feucht einge-
bauter Materialien; Wärme- und 
Feuchtigkeitsschwankungen inner-
halb der Baumaterialien und dem 
damit entsprechenden Schwind- und 
Quellverhalten; dynamische Verfor-
mungen aus Horizontallasten (Wind-
last); durch extrem hohe Diffusion ein 
Quellen der Holzfaserdämmplatten, 
auftreten können. 
Nachträgliches Einblasen von loser 
Dämmung z.B. ISOFLOC, ist grund-
sätzlich zu vermeiden. Diese Einflüs-
se könnten Spannungen im Putzsys-
tem hervorrufen, die eventuell verein-
zelt zu Haarrissbildungen führen.  
 
Aufgrund unserer Untersuchungen ist 
die Einhaltung der Ausführungsemp-
fehlung und den dazugehörigen Be-
dingungen unumgänglich. Der Hell-
bezugswert von 30 soll nicht unter-
schritten werden. Die technischen 
Merkblätter der jeweiligen Produkte 
sind bei Verwendung zu berücksichti-
gen.  
Die Ausführbarkeit muss vor Arbeits-
beginn an Ort und Stelle geprüft wer-
den. 
 
Technische Änderungen behalten wir 
uns bis zu einer Neuauflage vor. 
Diese Ausführung ersetzt die Ausga-
be 5-06/10-2008 
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